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Königsfeld (kst)DieFeuerwehrinBurg-
berg freut sich über drei weitere Feuer-
wehrmänner: Matthias Weisser, Moritz
Günther und Marvin Friedrich wurden
bei der Hauptversammlung von Abtei-
lungskommandant Axel Lemcke beför-
dert. Alle drei haben vor acht Jahren bei
der Jugendfeuerwehr angefangen.

„Um bei der Ausbildung zum Feuer-
wehrführerschein weiterzukommen,
habe ich Kontakt mit mehreren Fahr-
schulen aufgenommen“, erklärte Axel
Lemcke in seinem Bericht über das Jahr
2013. Im kommenden Jahr könne nun
endlich mit der Schulung von jungen
Feuerwehrmännern und -frauen zum
Führen der Fahrzeuge begonnen wer-

den. Die Kosten werden durch die Wehr
erst mal vorfinanziert. In Absprache mit
der Gemeinde wird der Betrag dann in
den Haushalt 2015 eingestellt. Viele Ka-
meraden konnten in Lehrgängen ihre
Ausbildungen auffrischen und intensi-
vieren. Kay Zwick und Axel Lemcke
wurden zu Zugführern ausgebildet.

Zu zwei Ensätzen wurden die Kame-
raden im vergangenen Jahr gerufen.
Ende Juli gab es Alarm wegen Hochwas-
sers. Die Wehr kontrollierte daher Brü-
cken und Bäche im Ortsgebiet. Auch ei-
ne zeltende Pfadfindergruppe konnte
unterstützt werden. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag rückte die Wehr zu ei-
nem Kaminbrand in der Burgstraße
aus. Um den optimalen Ausbildungs-
stand zu gewährleisten, wurden im Be-
richtsjahr 16 Übungsabende mit einem
durchschnittlichen Probenbesuch von

75 Prozent veranstaltet. Deutlich mehr
Probenabende absolvierte die Jugend-
feuerwehr. Jugendwart Markus Jäckle
informierte über 39 Probenabende mit
einer durchschnittlichen Beteiligung
von 81 Prozent.

Die Jugendfeuerwehr beteiligte sich,
wie auch alle anderen Abteilungen, an
der Aktion „Saubere Landschaft“ der
Gesamtgemeinde. Weitere Aktivitäten
waren die Abnahme der Jugendflamme
in Neuhausen und das Kreiszeltlager in
Schonach. Weiterhin standen viele Ak-
tivitäten und Ausflüge auf dem Pro-
gramm der aktiven Burgberger Kame-
raden. So wurde der Kindergarten
Windrad in Erdmannsweiler besucht
und mit den Kindern und Erziehern das
Verhalten im Notfall geübt.

Bei den anstehenden Wahlen wurde
Roland Weißer als Schriftführer wieder-

gewählt. Eine besondere Ehrung erhielt
Siegfried Maier. Der Senior, der mittler-
weile zur Altersmannschaft gehört, ist
seit 50 Jahren bei der Feuerwehr und
war unter anderem stellvertretender

Abteilungsleiter und einige Jahre sogar
Abteilungsleiter der Burgberger Wehr.
Rolf Jäckle scheidet nach mehr als 32
Jahren als Gruppenführer aus. Er unter-
stützt aber weiterhin die aktive Wehr.

Neue Feuerwehrmänner für Burgberg
Drei Kameraden befördert. Füh-
rerschein-Kurs wird nun möglich

Axel Lemke, Abteilungskommandant der Feuerwehr Burgberg, befördert Matthias Weisser
und Moritz Günther zum Feuerwehrmann. Siegfried Maier (alle von links) wird für 50 Jahre
treue Mitgliedschaft geehrt. Nicht auf dem Bild ist Marvin Friedrich, der dritte neue Feuer-
wehrmann. B I L D : ST R Ö TGE N

Mönchweiler (put) Ruhig ist es im
Schwarzwaldverein Mönchweiler ge-
worden. Das freut Mitglieder und Vor-
stand deswegen, weil sich die Ruhe
nicht etwa auf die gemeinsamen Wan-
derungen, sondern auf die „Aufreger
der Vergangenheit“ bezieht, wie es Vor-
sitzender Dietmar Eberhard in der
Hauptversammlung vortrug. Das Ver-
einsheim ist saniert und ein echtes
Schmuckstückgeworden.Imvergange-
nen Jahr hatte man sich außerdem ge-
gen die Ausrichtung oder Beteiligung
an Festen entschieden. Jetzt steht das
gemeinsame Wandern und damit der
eigentliche Vereinszweck wieder im
Mittelpunkt.

Gewandert wurde viel im vergange-
nen Jahr. Höhepunkt war die Beteili-
gung am Festwochenende mit der Part-
nergemeinde Chabeuil. Sprachliche
Barrieren wurden dank der Mithilfe von
Marianne Lucha und Monique Dziallas
als Dolmetscher sowie dem Einsatz von
Händen und Füßen bei den Unterhal-
tungen gut beiseite geräumt. Insgesamt
absolvierten die Mitglieder 44 gemein-
same Wanderungen, eine Radwande-
rung sowie einen Besuch im Theater am
Turm. 24 Halbtagestouren, 20 Tages-
wanderungen und zwei Mehrtagestou-
ren wurden von 19 Wanderführern aus
den Reihen des Vereins angeboten. 577
Kilometer wurden dabei zu Fuß und 55
Kilometer mit dem Fahrrad absolviert,
berichtete Wanderwart Hartmut Horn-
stein. 17 Wanderer qualifizierten sich
für das Wanderabzeichen in Bronze
oder Silber. Eine gute Grundlage für
schöne Wanderungen sind markierte
Wanderwege. Für die Pflege der Schil-
der und Wege auf der Gemarkung
Mönchweilers ist Wegewart Ralf Klug
zuständig. Vandalismus an einzelnen
Wegweisern ärgert ihn. Bei den Wahlen
wurden die stellvertretende Vorsitzen-
de Heide Kühling ebenso wie Kassiere-
rin Karin Eich, Wanderwart Hartmut
Hornstein, Wegewart Ralf Klug und die
Beisitzer Elke Bösinger und Fritz Förn-
bacher einstimmig im Amt bestätigt.

Wandern steht
im Mittelpunkt

Vorsitzender Dietmar Eberhard (hinten) freut
sich mit Hildegard und Manfred Braun über
deren 25-jährige Mitgliedschaft im Schwarz-
waldverein Mönchweiler. B I L D : P U TS C H BAC H

Königsfeld (ara) Das Königsfelder
BurgspektakellädtzurHauptversamm-
lungamheutigenDienstag,25.Februar,
19.30Uhr, indasSchwarzwald-ParkHo-
telein.DieMitgliedersprechenüberdie
Berichte der Abteilungen, die Planun-
gen für das neue Jahr mit dem Burg-
spektakel sowie Verschiedenes.

Theater-Akteure
tagen heute Abend Aus für

die Pilgerruh
Etwa zwei Wochen wird
man brauchen, dann ist
alles topfeben und das alte
Gebäude in der Stellwald-
straße 1, die ehemalige
„Pilgerruh“, existiert nur
noch auf Bildern und in
der Erinnerung zahlrei-
cher Mitglieder der Herrn-
huter Brüdergemeine.
Jetzt rückte das Abriss-
unternehmen Breithaupt
an und begann das aus
dem 17. Jahrhundert
stammende Gebäude
Stück für Stück abzutra-
gen. Ganz zu Anfang galt
es, den 80 000 Liter fas-
senden Heizöltank aus
dem mehr als acht Meter
tiefen Kellergewölbe zu
entfernen. Das so ent-
standene tiefe Loch muss
erst einmal verfüllt wer-
den, bevor es mit dem
Abriss so richtig wei-
tergehen kann. An glei-
cher Stelle entsteht ein
ähnlich großes Gebäude,
das nach Fertigstellung 22
Seniorenwohnungen
beherbergen soll. B I L D F E I N

Königsfeld – Das „Königsfelder Mo-
dell“ mit einer Werkrealschule (WRS)
als öffentlich-privater Kooperation
zwischen Gemeinde und Zinzendorf-
schulwerk ist gescheitert. Der Grund:
Es gibt zu wenig Anmeldungen. Bei sei-
ner jüngsten Sitzung befasste sich der
Gemeinderat mit einem modifizierten
Modell-Versuch.

Grundschüler sollen demnach in die
reguläre Realschule aufgenommen, ge-
sondert gefördert werden und nach er-
folgreichem Abschluss der neunten
Klasse quasi automatisch den Haupt-
schulabschluss erlangen können. Da-
mit Königsfelder Schüler respektive de-
ren Eltern diese neue Hauptschuloffer-
te annehmen, will die Gemeinde das
Schulgeld aus dem Sozialfonds erheb-
lich bezuschussen. Da die WRS-Schüler
in spe auf dem Zinzendorf-Campus
und nicht mehr in den Räumen der
ehemaligen Hauptschule unterrichtet
werden sollen, werden dort Räume frei.
Sie sollen künftig von Berufsfachschü-
lern belegt werden,. Diese Nutzungs-
änderung wurde in dem Vertrag zwi-
schen Schule und Gemeinde aufge-
nommen.

In der Sitzung äußerten sich einige
Gemeinderäte kritisch zum Thema.
Gemeinderat Reiner Ketterer (Freie
Wähler) fand es „komisch“, dass ein
Modell mit starken und schwachen
Schülern in einer Klasse funktionieren
solle. Wittmann und Link zeigten sich
zuversichtlich, das Konzept ähnele

dem der Gemeinschaftsschule, wo in
einer Klasse drei Schularten unterrich-
tet würden.

„Wir stehen vor einem Scherbenhau-
fen“, kommentierte Rat Thomas Fiehn
(Freie Wähler) die Entwicklung. Es gebe
keine kostenfreie Staatsschule in Kö-
nigsfeld mehr; für die Zukunft befürch-
tet er wegen des demographisch be-
dingten generellen Schüllerrückgangs
„weiteres Bröckeln“. Beate Berg-Haller,
Ratsfrau für die Grünen, machte auch
schulpolitische Versäumnisse in Kö-
nigsfeld für die Misere verantwortlich:
„Wir haben den Anschluss an das Zu-
kunftsmodell der Gemeinschaftsschu-
le verpasst.“

Nahezu scharenweise liefen der
Schulgemeinde Königsfeld die Schüler
fort; nach dem Aus der Hauptschule sa-
hen offenbar etliche Eltern in der neuen
Gemeinschaftsschule in Mönchweiler
die bessere Alternative. Bürgermeister
Fritz Link beschrieb den Wettbewerb
unter dem Kommunen und das Buhlen
um Schüler als „Kannibalismus“; das
mit seinen 3000 Einwohnern kleinere
Mönchweiler sei der falsche Standort
für eine Gemeinschaftsschule, weil es
auf auswärtige Schüler angewiesen sei
und den etablierten Schulstandort Kö-
nigsfeld schwäche, sagte Link. Für das
neue Schuljahr haben bislang über-
haupt keine Königsfelder Eltern Inte-
resse an einem WRS-Abschluss ihrer
Söhne und Töchter in Königsfeld be-
kundet, ließ Rainer Wittmann, ge-
schäftsführender Schulleiter der Zin-
zendorfschulen, wissen. Gleichwohl

solle am Ziel auch eines niederschwel-
ligen Schulabschlusses in Königsfeld
festgehalten werden: „Wer hier den
Hauptschulabschluss machen möchte,
kann dies auch in Zukunft tun.“

Das soll so funktionieren: Die WRS-
willigen Grundschüler aus Königsfeld
werden in die Zinzendorf-Realschule
aufgenommen und individuell zusätz-
lich gefördert, zahlen aber zugleich we-
niger Schulgeld. Damit Eltern ihre Kin-
der aus finanziellen Gründen nicht in
eine Nachbarschule schicken müssen,
übernimmt die Gemeinde den Diffe-
renzbetrag zwischen Schulgebühr und
monatlicher Buskarte. Dieses Angebot
hatte es auch in der Vergangenheit ge-
geben, doch die Gelder aus dem Sozial-
fonds der Gemeinde waren kaum bean-
sprucht worden. 2011/12 waren es sechs
Schüler, 2012/13 zehn und im laufen-
den Schuljahr sind es 21Schüler, die das
kommunale Schulgeld nutzen.

Bei der neuen Möglichkeit eines
Hauptschulabschlusses durch die Hin-
tertür müssen keine Prüfungen ge-
macht werden. Laut Wittmann kann
dies „erleichternd“ sein insbesondere
für Schüler mit Prüfungsangst. Mit dem
Hauptschulabschluss in der Tasche
könnten sie ihre schulische Laufbahn
im Zinzendorfschulwerk fortsetzen;
dies dann freilich mit den üblichen Prü-
fungen.

Neue Variante zur Hauptschule
➤ Hauptschulabschluss soll an Realschule möglich sein
➤ Modell mit öffentlich-privater Kooperation gescheitert
➤ Keine kostenfreie Staatsschule in Königsfeld mehr

V O N C H R I S T I N A N A C K
................................................

Nur noch 53 Schülerinnen und Schüler
besuchen zur Zeit die Werkrealschule in
Königsfeld; 21 von ihnen stammen aus
der Gemeinde, 32 aus der Nach-
barschaft. (cn)

Aktuelle Bilanz
Königsfeld (cn) Mit der stattlichen
Summe von1,2 Millionen Euro ist Stra-
ßenbau im laufenden Jahr der investi-
ve Schwerpunkt in Königsfeld. Leider
müsse das Sanierungsprogramm ein
wenig abgespeckt werden, teilte Orts-
baumeister Jürg Scheithauer dem Ge-
meinderat mit. „Der Tiefbau wird teu-
rer“, lautete die Begründung; insbe-
sondere die Preise für Asphaltarbeiten
hätten „kräftig angezogen“. Indiz für
die gute Auftragslage im Straßenbau
sei auch die geringe Resonanz auf die
Ausschreibung der Gemeinde. Nur
drei Firmen hatten sich beteiligt; das
günstigsteAngebotüberschrittdiever-
waltungsinterne Kalkulation um
24 000 Euro. Dieser Betrag soll nun bei
der Sanierung des Nonnenmühlen-
wegs eingespart werden. Die ur-
sprünglich geplante Ausbaulänge von
550 Meter soll auf 380 Meter reduziert
werden.

Straßenbau
wird teurer

Königsfeld (ara) Der Kindergarten aus
Buchenberg verschiebt seinen Kleider-
und Spielzeugbasar auf Samstag, 22.
März,von14bis16Uhr,imHausderBür-
ger. Die Tischmiete für die Verkäufer
liegtbeisechsEuro.Angebotenundver-
kauft werden Kleidung für Frühling und
Sommer für Babys und Schulkinder,
Fahrzeuge, Bücher und Freizeitgegen-
stände.DerErlösausdenverkauftenAr-
tikeln geht an den Kindergarten Bu-
chenberg. Informationen und Anmel-
dungen zum Kleider- und Spielzeugba-
sar nimmt Katrin Böhme unter der Tele-
fonnummer 0 77 25/91 56 00 entgegen.

Basar für Kleidung
und Spielsachen
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